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©  Lüftungseinrichtung  für  Drehflügelfenster. 

©  Bei  einer  Lüftungseinrichtung  für  Drehflügelfen- 
ster  sind  mindestens  drei  im  Flügelrahmen  umlau- 
fende,  getrennte  Luftkanäle  (4,  12,  5)  angeordnet, 
von  denen  der  mittlere  (12)  mit  den  beiden  äußeren 
(4,  5)  durch  Luftdurchtrittsöffnungen  (7,  10)  verbun- 
den  ist,  wobei  einer  (4)  der  äußeren  Luftkanäle  (4,  5) 
mit  der  Außenluft  und  der  andere  äußere  Luftkanal 
(5)  mit  der  Rauminnenluft  verbunden  sind  und  wobei 
der  Luftstrom  an  den  Luftein-  und  Luftaustrittsöffnun- 
gen  (6,  11)  der  Lüftungseinrichtung  parallel  zur  Fen- 
sterflügelfäche  verläuft. 

Vorteilhaft  ist  der  mittlere  Luftkanal  (12)  als  bei 
geschlossenem  Fensterflügel  zwischen  Flügelrah- 
men  (2)  und  Blendrahmen  (1)  durch  umlaufende 
Dichtungen  (8)  an  der  Außen-  und  Innenseite  des 
Fensterflügeis  verschlossene  Hohlkammer  gebildet. 
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Lüftungseinrichtung  für  Drehflügelfenster 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Lüftungseinrichtung 
für  Drehflügelfenster. 

Es  ist  bekannt,  Drehflügelfenster  mit  einer  Lüf- 
tungseinrichtung  zu  versehen,  die  im  Flügelrahmen 
integriert  ist.  Der  Einbau  einer  solchen  Lüftungsein- 
richtung  ist  aufwendig,  die  Stabilität  des  Flügelrah- 
mens  ist  geschwächt.  Die  an  der  Außenseite  des 
Flügelrahmens  angeordneten  Lüftungsöffnungen 
lassen  sich  von  innen  nicht  ohne  weiteres  betäti- 
gen.  Bei  geöffneter  Lüftungseinrichtung  tritt  Zugluft 
auf.  Beim  Zusammentreffen  von  unterschiedlich 
temperierter  Frischluft  und  Rauminnenluft  entsteht 
Kondenswasserniederschlag. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Lüftungsein- 
richtung  zu  schaffen,  die  nicht  in  den  Flügelrahmen 
eingreift  und  einen  Temperaturausgleich  der  Auß- 
enluft  und  der  Innenluft  gewährleistet,  wobei  die 
Bedienung  der  Verschlußeinrichtung  für  die  Lüftun- 
gsöffnungen  einfach  und  schnell  möglich  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  Lüftungsein- 
richtung  durch  mindestens  drei  im  Flügelrahmen 
umlaufende,  getrennte  Luftkanäle  gekennzeichnet, 
von  denen  der  mittlere  mit  dem  einen  äußeren 
durch  Luftdurchtrittsöffnungen  verbunden  ist,  einer 
der  äußeren  Luftkanäle  mit  der  Außenluft  und  der 
andere  äußere  Luftkanal  mit  der  Rauminnenluft  ver- 
bunden  sind,  wobei  der  Luftstrom  an  den  Luftein- 
und  Luftaustrittsöffnungen  der  Lüftungseinrichtun- 
gen  parallel  zur  Fensterflügelfläche  verläuft. 

Vorteilhaft  weist  der  Fensterflügel  an  seiner 
Außenseite  einen  umlaufenden  Luftkanal  mit  - 
schließseitig  angeordneten  Lufteintrittsöffnungen 
und  bandseitig  angeordneten  Luftaustrittsöffnungen 
auf,  ist  bei  geschlossenem  Fensterflügel  zwischen 
Flügelrahmen  und  Blendrahmen  eine  durch  umlau- 
fende  Dichtungen  an  der  Außen-  und  Innenseite 
des  Fensterflügels  verschlossene  Hohlkammer  ge- 
bildet  und  weist  der  Fensterflügel  an  seiner  Innen- 
seite  einen  umlaufenden  Luftkanal  mit  schließseitig 
angeordneten  Lufteintrittsöffnungen  und  bandseitig 
angeordneten  Luftaustrittsöffnungen  auf,  wobei  die 
Luftaustrittsöffnung  des  Luftkanals  an  der  Fenster- 
flügelaußenseite  und  die  Lufteintrittsöffnung  des 
Luftkanals  an  der  Fensterflügelinnenseite  mit  der 
Hohlkammer  zwischen  Fiügelrahmen  und  Blendrah- 
men  verbunden  sind. 

Vorteilhaft  sind  die  beiderseitigen  Dichtungen 
der  Hohlkammer  an  den  Außenseiten  des  zugeord- 
neten  außenseitigen  bzw.  innenseitigen  Luftkanals 
verbunden.  Die  Dichtung  ist  dabei  vorteilhaft  als 
Schlauchdichtung  ausgebildet. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  weist 
die  Hohlkammer  nahe  der  Fensterinnenseite  eine 
Erweiterung  auf. 

Innerhalb  des  außenseitigen  Luftkanals  ist  vor- 

teilhaft  ein  Filter  in  Form  einer  Filtermasse  oder 
einer  Filterfüllung  angeordnet. 

Die  Lufteintrittsöffnungen  des  außenseitigen 
Luftkanals  sind  nach  einer  bevorzugten  Ausfüh- 

5  rungsform  verschließbar.  Innerhalb  des  außenseiti- 
gen  Luftkanals  ist  hierzu  ein  Verschlußschieber  ver- 
schiebbar  angeordnet.  Der  Verschlußschieber  ist 
vorteilhaft  mit  der  Schließeinrichtung  des  Fenster- 
flügels  verbunden. 

10  Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  ist 
die  Länge  des  Verschlußschiebers  kürzer  als  der 
mit  Luftdurchtrittsöffnungen  versehene  Abschnitt 
des  Luftkanals. 

Die  Lüftungseinrichtung  nach  der  Erfindung  ist 
75  in  den  Zeichnungen  beispielhaft  dargestellt.  Es  zei- 

gen: 
Fig.  1  ein  Drehflügelfenster  mit  drei  umlau- 

fenden  Luftkanälen  in  Draufsicht, 
Fig.  2  Flügelrahmen  und  Blendrahmen  des 

20  Drehflügelfensters  nach  Fig.  1  im  Querschnitt  nach 
II-II  der  Fig.  1r 

Fig.  3  Flügelrahmen  und  Blendrahmen  im 
Querschnitt  nach  Fig.  III-III  der  Fig.  1, 

Fig.  4  einen  Querschnitt  von  Fiügelrahmen 
25  und  Blendrahmen  mit  die  Lufteintrittsöffnung  ver- 

schließenden  Verschlußschieber. 
Das  Fenster  nach  Fig.  1  besteht  aus  einem 

Blendrahmen  (1)  und  einem  Flügelrahmen  (2),  der 
eine  Verglasung  (3)  umschließt. 

30  Am  Fiügelrahmen  (2)  sind  außenseitig  ein  Luft- 
kanal  (4)  und  innenseitig  ein  Luftkanal  (5)  ange- 
bracht,  wobei  beide  Luftkanäle  den  Flügelrahmen 
(2)  als  Ringkanäle  umlaufen. 

Der  Luftkanal  (4)  an  der  Außenseite  des  Flügel- 
35  rahmens  (2)  weist  eine  Lufteintrittsöffnung  (6)  und 

eine  Luftaustrittsöffnung  (7)  auf.  An  der  Außenseite 
des  Luftkanals  (4)  befindet  sich  eine 
schlauchförmige  Dichtung  (8),  die  gegen  einen  ent- 
sprechenden  Ansatz  (9)  des  Blendrahmens  (1)  an- 

40  schlägt. 
Der  innenseitige  Luftkanal  (5)  weist  eine  Luf- 

teintrittsöffnung  (10)  und  eine  Luftaustrittsöffnung 
(11)  auf. 

Die  Luftaustrittsöffnung  (6)  und  die  Lufteintritt- 
45  söffnung  (11)  sind  derart  angeordnet,  daß  der  sie 

durchströmende  Luftstrom  etwa  parallel  zur  Fen- 
sterflügelfläche  verläuft. 

Zwischen  dem  Lüftungskanal  (4)  an  der  Flüge- 
laußenseite  und  dem  Lüftungskanal  (5)  an  der  Flü- 

50  gelinnenseite  ist  eine  Hohikammer  (12)  gebildet, 
die  sich  in  der  Falz  zwischen  Blendrahmen  (1)  und 
Flügelrahmen  (2)  befindet.  Diese  Hohlkammer  ist 
ebenfalls  ringförmig  den  Flügelrahmen  umlaufend 
ausgebildet.  Sie  weist  nahe  der  Flügelinnenseite 
eine  Erweiterung  (13)  auf. 
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wie  aurcn  die  Hteile  angedeutet,  dringt  die 
Außenluft  an  dem  schließseitigen  Schenkel  (14) 
des  Flügelrahmens  (2)  in  den  Lüftungskanal  (4)  ein, 
wird  dann  durch  den  Lüftungskanal  (4)  nach  seitli- 
chen  bis  zum  bandseitigen  Rahmenschenkel  (15) 
geführt. 

Der  Luftstrom  gelangt  dann  durch  die  Luftau- 
strittsöffnung  (7)  in  die  Hohlkammer  (12)  und  wird 
hier  wieder  bis  zum  schließseitigen  Schenkel  814) 
zurückgeführt.  Hier  gelangt  sie  durch  die  Luftein- 
trittsöffnung  (10)  in  den  innenseitigen  Luftkanal  (5), 
den  sie  wiederum  bis  zum  bandseitigen  Schenkel 
815)  durchfließt,  um  durch  die  Luftaustrittsöffnung 
(11)  in  den  Innenraum  auszutreten.  Im  Laufe  dieses 
Lüftungsweges  hat  sich  die  frische  Außenluft  abge- 
kühlt  bzw.  erwärmt,  so  daß  sie  beim  Austritt  aus 
der  Luftaustrittsöffnung  (11)  etwa  gleiche  Tempera- 
tur  wie  die  Raumluft  angenommen  hat. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  4  ist  im 
Lüftungskanal  (4)  ein  Schieber  (16)  mit  U-förmigem 
Querschnitt  angeordnet,  der  mit  Hilfe  eines  Mitneh- 
mers  (17)  durch  Drehen  eines  Handgriffs  (18)  in- 
nerhalb  des  Luftkanals  (4)  derart  verschiebbar  ist, 
daß  die  Lufteintrittsöffnung  (6)  verschlossen  wer- 
den  kann. 

Innerhalb  des  Luftkanals  (4)  ist  ein  Filter  (19) 
zum  Abfangen  von  Verunreinigungen  angeordnet. 

Ansprüche 

1.  Lüftungseinrichtung  für  Drehflügelfenster, 
gekennzeichnet  durch  mindestens  drei  im  Flügel- 
rahmen  (2)  umlaufende,  getrennte  Luftkanäle  (4,  5, 
12),  von  denen  der  mittlere  (12)  mit  den  beiden 
äußeren  durch  Luftdurchtrittsöffnungen  (4,  5)  ver- 
bunden  ist,  einer  der  äußern  Luftkanäle  (4)  mit  der 
Außenluft  und  der  andere  äußere  Luftkanal  (5)  mit 
der  Rauminnenluft  verbunden  sind,  wobei  der  Luft- 
strom  an  den  Luftein-  (6)  und  Luftaustrittsöffnungen 
(11)  der  Lüftungseinrichtung  parallel  zur  Fensterflü- 
geifläche  verläuft. 

2.  Lüftungseinrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Fensterflügel  (2) 
an  seiner  Außenseite  einen  umlaufenden  Luftkanal 
[4)  mit  schließseitig  angeordneten  Lufteintrittsöff- 
nungen  (6)  und  bandseitig  angeordneten  Luftau- 
strittsöffnungen  (7)  aufweist,  daß  bei  ge- 
schlossenem  Fensterflügel  zwischen  Fiügelrahmen 
[2)  und  Blendrahmen  (1)  eine  durch  umlaufende 
Dichtungen  (8)  an  der  Außen-  und  Innenseite  des 
=ensterflügels  verschlossene  Hohlkammer  (12)  ge- 
Dildet  ist  und  daß  der  Fensterflügel  an  seiner  In- 
nenseite  einen  umlaufenden  Luftkanal  (5)  mit  - 
schließseitig  angeordneten  Lufteintrittsöffnungen 
;10)  und  bandseitig  angeordneten  Luftaustrittsöff- 
nungen  (11)  aufweist,  wobei  die  Luftaustrittsöffnung 
des  Luftkanals  an  der  Fensterflügelaußenseite  und 

die  Lufteintrittsöffnung  des  Luftkanals  an  der  Fen- 
sterflügelinnenseite  mit  der  Hohlkammer  zwischen 
Flügelrahmen  und  Blendrahmen  verbunden  sind. 

3.  Lüftungseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1 
5  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beidersei- 

tigen  Dichtungen  (8)  der  Hohlkammer  an  den  Auß- 
enseiten  des  zugeordneten  außenseitigen  bzw.  in- 
nenseitigen  Luftkanals  (4,  5)  verbunden  sind. 

4.  Lüftungseinrichtung  nach  Anspruch  3, 
jo  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtung  (8)  als 

Schlauchdichtung  ausgebildet  ist. 
5.  Lüftungseinrichtung  nach  einem  der  Ans- 

prüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Hohlkammer  (12)  nahe  der  Fensterinnenseite  eine 

75  Erweiterung  (13)  aufweist. 
6.  Lüftungseinrichtung  nach  einem  der  Ans- 

prüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  inner- 
halb  des  außenseitigen  Luftkanals  (4)  ein  Filter  (19) 
angeordnet  ist. 

20  7.  Lüftungseinrichtung  nach  einem  der  Ans- 
prüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Lufteintrittsöffnungen  (6)  des  außenseitigen  Luftka- 
nals  (4)  verschließbar  sind. 

8.  Lüftungseinrichtung  nach  einem  der  Ans- 
25  prüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  inner- 

halb  des  außenseitigen  Luftkanals  (4)  ein  Ver- 
schlußschieber  (16)  verschiebbar  angeordnet  ist. 

9.  Lüftungseinrichtung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Verschluß- 

30  Schieber  (16)  mit  der  Schließeinrichtung  (18)  des 
Fensterflügels  (2)  verbunden  ist. 

10.  Lüftungseinrichtung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Länge  des  Ver- 
schlußschiebers  (16)  kürzer  als  der  mit  Luftdurch- 

35  trittsöffnungen  (6)  versehene  Abschnitt  des  Luftka- 
nals  (4)  ist. 
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